
Handlungskonzept für ein barrierearmes und inklusives Quartier Marzahn - Springpfuhl / Südspitze

FRAGEBOGEN 
Bestandsanalyse soziale Infrastruktur und sonstige Gebäude					       Bitte je Aufgang einen Fragebogen ausfüllen!

Gebäudenutzung (Sporthalle, Schule, Kita etc.): Bestandshalter (Bezirk, Fachamt, privat, etc.): Zielgruppe:

BGF:

Datum:

Kontakt:Adresse:

Sanierung in Planung:

Einfahrt ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

Haupteingang

Eingangsbereich

Vor dem Aufzug

Vor Gruppenraum
/ Klassenzimmer

Letzte Sanierung:

ZUGANG Beleuchtung Lage
(von 1: auffindbar 
bis 6: versteckt)

Baulicher Zustand
(von 1: sehr gut bis 
6: schlecht)

Sauberkeit
(von 1: sauber bis 
6: verschmutzt)

Zwei-Sinne-
Prinzip *

Rampe Handlauf oder 
Haltegriff

schwellenlosStufen
(Anzahl)

01

Freifläche ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein



ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

Fahrrad- / KiWa-/
Rollatorabstell-
raum

Müllraum

ZUGANG

TÜREN BRIEFKASTEN

AUFZUG

SANITÄRANLAGEN

KLINGELANLAGE

PARKPLÄTZE

Beleuchtung

Lichte Breite
(in Meter)

Höhe oberste Reihe
(in Meter)

Höhe oberste Reihe
(in Meter)

Halt auf allen 
Vollgeschossen

Anzahl Nutzer*innen im 
Gebäude (Durchschnitt)

Anzahl 
behindertengerecht

Türbreite
(in Meter)

Kabine
(Länge x Breite)

Höhe Bedientableau
(in Meter)

Haltegriff

Höhe Ruftaste außen
(in Meter)

Anzahl 
behindertengerechte WCs

Lage
(von 1: auffindbar 
bis 6: versteckt)

Rückstellkraft 
Türschließer
(von 1: leicht bis 3: 
schwer)

Baulicher Zustand
(von 1: sehr gut bis 
6: schlecht)

Tür mit Durchsicht 
(Glaselement, Gitter)

Sauberkeit
(von 1: sauber bis 
6: verschmutzt)

Zwei-Sinne-
Prinzip *

Rampe Handlauf oder 
Haltegriff

schwellenlosStufen
(Anzahl)

* Zwei-Sinne-Prinzip: Die Informationsübermittlung (Wo ist der Eingang? Wie komme ich in meine Wohnung / zu meinem Kurs?) muss mindestens zwei der drei Sinne 
Sehen, Hören und Tasten ansprechen.

Haupteingang

Nebeneingang

Gruppenraumtür

ja
nein

ja
nein
ja
nein

ja
nein

ja
nein

02
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03

ANMERKUNGEN:

WUNSCHLISTE / Was brauchen Sie für ein inklusives Gebäude?

Handlungskonzept für ein barrierearmes und inklusives Quartier Marzahn - Springpfuhl / Südspitze



FRAGEBOGEN 
Bestandsanalyse Wohngebäude									           Bitte je Aufgang einen Fragebogen ausfüllen!

Gebäudetypologie (Typ z.B. WBS 70 6/6): Bestandshalter (WU, Geno., privat, etc.): Wohnungseinheiten:

BGF:

Datum:

Kontakt:Adresse Gebäude:

Sanierung in Planung:

Haustür ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

Eingangsbereich

Vor dem Aufzug

Vor der Wohnung

Letzte Sanierung:

ZUGANG Beleuchtung Lage
(von 1: auffindbar 
bis 6: versteckt)

Baulicher Zustand
(von 1: sehr gut bis 
6: schlecht)

Sauberkeit
(von 1: sauber bis 
6: verschmutzt)

Zwei-Sinne-
Prinzip *

Rampe Handlauf oder 
Haltegriff

schwellenlosStufen
(Anzahl)

01

Freifläche ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein
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ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

Fahrrad- / KiWa-/
Rollatorabstell-
raum

Müllraum

ZUGANG

TÜREN BRIEFKASTEN

WOHNUNGEN

KLINGELANLAGE

PARKPLÄTZE

Beleuchtung

Lichte Breite
(in Meter)

Höhe oberste Reihe
(in Meter)

Höhe oberste Reihe
(in Meter)

Anzahl 
behindertengerecht

Anzahl behindertengerechter 
Wohnungen im Gebäude

Lage
(von 1: auffindbar 
bis 6: versteckt)

Rückstellkraft 
Türschließer
(von 1: leicht bis 3: 
schwer)

Baulicher Zustand
(von 1: sehr gut bis 
6: schlecht)

Tür mit Durchsicht 
(Glaselement, Gitter)

Sauberkeit
(von 1: sauber bis 
6: verschmutzt)

Zwei-Sinne-
Prinzip *

Rampe Handlauf oder 
Haltegriff

schwellenlosStufen
(Anzahl)

Haustür

Nebeneingang

Wohnungstür

ja
nein

ja
nein
ja
nein

02

AUFZUG
Halt auf Vollgeschoss

Türbreite
(in Meter)

Kabine
(Länge x Breite)

Höhe Bedientableau
(in Meter)

Haltegriff

Höhe Ruftaste außen
(in Meter)

ja
nein

ja
nein

* Zwei-Sinne-Prinzip: Die Informationsübermittlung (Wo ist der Eingang? Wie komme ich in meine Wohnung / zu meinem Kurs?) muss mindestens zwei der drei Sinne 
Sehen, Hören und Tasten ansprechen.
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03

ANMERKUNGEN:

WUNSCHLISTE / Was brauchen Sie für ein inklusives Gebäude?
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